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Vsnnerstag 2en 12. December 1833.

AemtliOe V^erlautbarungett.
Z. 1̂ 64. (3) Nr.529.

K u n d m a c h u n g .
Es dient zur öffentlichen Nachricht, daß

bei der 5. Sckwcfelwerks-Vtrwaltung zu Ra^
doboj in Kroatlen folgende Schwefel-Velschleiß-
preise I^uoo Nadoboj und zwar: für einen Cent-
ner Dreiadler (feinste) Schwefclblüche 9 fl.
45 kr.; für einen Centner Zwciadler Schwe«
felblüthc 7 st. l 5 kr.; für tinen Centner Stan«
genschwefelb st. 35 kr.; für emen Centner Ta-
felschwefel 5 ft. 2o kr., für einen Centner
Sch:refclcrzc in Kugeln I fi. i 5 kr., vom
H i . 'August i635 festgescyt wurden. Da sich
jedoch die k. Schwcfelwerks» Verwaltung mit
dem unmittelbaren Verschleiße l^oeo Nadoboj
Nicht befaßt, so haben sich die Abnehmer an
die k. Schwefcl'Verschlciß-Factorlsn des Joseph
Altmanns Sohn in Marburg, und des An-
ton Ernst Pcrko in Warasdm, an welche sie
auch den oben ungereckneten Frachtlohn von
Nadodoj nach Marburg oder Warasdin, so
wie dlc Speditions-PrvvisilM außerdem zu ent-
richten haben werden, unmittelbar zu wenden.
Die Abnahme der Schwefelerzkugeln rmrd blos
nach eingehohlter jedesmaliger Genehmigung
der k. k» allgemeinen Hofkammer in Wien ge-
siattet.

Bonder k. Schwefelwerks-Verwalwng
Radobsj am i . December i 3 5 I ^

H a nc s o k , m. p.
provisorlscher Bergverwalter^

K u l l n i g g , n,. p^
controllirendcr Amtsschreiber.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1^67. (2) Nr. 24.«.

F e i l b i e l u ngs ' S d i c t .
Bon dem l . t. Bezirksgerichte del Umßtbung

- VaibacbS wird h i . - ^ n bekannt gemacht: Es fei
über Allsucben deü Sartholmä Petschnig, wider
Michael Wernig von Siebe, wegen schuldign
Z5g ft. ,3 tr. <̂ . s. «-' i>ie rxecutioe F«Ud,etung
dec, dem ^eytern zussehöliqcn, dem Gute Bu rg .
stall, zuk Urh. 3^r. 6 i , j 4 , 55 l j ^ dienftdaren,
und auf 9^ä fi. 55 l l . geschätzten Kaifrde, M^hl .
und Säacmühle in6cl) l tdc. dewit^igct, und hie«
ju dic Licltalionstaqsvhungen â <f den ,^ . Jan»
u l t , 17. Fecluar und l5. März ,854, jedtSmal
Bo t i n i l ^gs io Uhr im Orte der Realität mit
5em Ansage andt launu^ oah die bei der elften

oder zweiten Feilbietung über oder um die Schäz«
zung nicht an Mann gebrachte Real i tä t , bei eer
drillen Feilbtelung auch unter der Schätzung hint-
angegeben werten wird.

Die Licilatlonsdccingnisse tonnen täglich hier*
amtö eingesehen werden.

Laibach am 25. November >833.

Z. ,671 . (2) N r . 2894.'
E d i c t .

Von dem Bezirlögelichte oes herjogthums
Gottschee wird hiemit allgemein delannt gemacht:
Gs feie auf Ansuchen des Georg hutter von Suchen»
räulber, in die executive Versteigerung les, dem
Iodcinn Kump. von edenda, geböli^n Realöver«
mögen, rreqen schuldigen 2a5 ft. M . M . gervil«
ligt, und zu ileren Volnahme bie Tagsoyungen auf
den 20. December d./ 20. Jänner uno 26. Fedluar
l . I . , m i l dem Beisahe angeordnet rrvldcn, daß,
rrenn diese R ^lität weeer bei der eisten noch
zweiten Tagfahung um oder über den Echähungs»
werlh an Mann gebracht werden könnte, selve
bsl der drnlen auch unter demselben hintangegs»
ben tverden würde.

Das Schähungöprolocoll und Licitationsde»
dingniffe sonnen hierorts eingcftden werten.

Vezilss^eiicht Gottschee am 10 September
»L35.

Z. ,673. (2) 3lr. 3 »69.
O d i c t<

Bon dem Bezilköqer»chle tes herzoglhums
Gottschee wird hiemil öffentlich betankt gemacht:
Gö feie auf Anlangen, des Iobann Weder<. als
BevoNmüchligttn des Johann Nauch von Pröfe,
in die executive BeMi l i e lung deö, .d i r Lena
Stampft von Odeltiifenbuch, gehörigen Real« und
Mobllarvermögens zu Odeltiefenbach, Nr. 5 ge-
witUget, und zu deren Vornahme die Tagfclhun»
gen auf den 20. December d , , 20. Jänner und
2tt. Februar t. I . , jeceljeit BonriittagS um ia
Uhr in I.<)l-o der Rlal i tätcn mit d,m Beifaye
bestimmt »vorden, oah, wenn t,c,es Reale unt>
MobUale rreter bei der ersten noch zwcllen Tag«
fcldung um ocer über den Schähungsweltb pr.
3«5 ft. W . M . an Mann gebracht neltcn lonn»
te, selbes bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden rrürve.

Dessen die Kaußust^cn mit dem Bcisahe
verständiget werdrn, oaß sie die Licitationsbe»
dingnisse bei cer L'cilatian einsehen konncn.

BczislsgerichtGottschcc am 24. October »LIZ.

Z< ,672. (,2) Zir. 277a.
E d i c t .

Von Vcm Bs,-illsgerichte des herzoglbums
Gotischer wird diemit allgemein btlonnt gemacht-
ES feie aus Anlangen des Herrn F^nz Macker
von Kerndorf, Bevollmächtigten dcs Glokdand-
lungehaus^ö Joseph Muüy in Tmst, uu«r 3/ia'
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Was Ruppe von Obermüsel, in d)e executive
Zeilbietung der, nnt dem erecutiven Pfandrechte
belegten, auf der hübe, 8ub Cons. Nr. H», bei
Pau l uno Lena Ionke in Obermösel zu Gunsten
des Execute» haftenden Forderung, auö dem
Schuldbriefe vom 3. M a i »609. mit 2ao st. A .
Z . . oder 109 st. »7 ,j2 kr. C. M . , nebst den da.
mi t oe^bundenen Rechten, dann öer auf der Hu«
be, »üb Cons. Nr . ^3 in Mosel bei Leonhard,
und M m a GafpalNfch haftenden, ebenfallö nach
dem Tode der jehlgen Besitzer, dem Execute«
i m Ehevertrage vom ia . August »622 zugejicher«
ten Grundnachfolg» und Erbrechte im Nennrrer,
the von 5ac> ft., wegen aus dem Urtheile vom
»H. November ,629 schuldigen 42» st. 33 kr. e.
«. 0., gewilliget, uno zu deren Vornahme die
Tagsahunaen auf den 2/z. December d . , 2«. Iän«
ner und 28. Februar l . I , mi t dem Beisahe
angeordnet worden, daß diese Forderungen bei
der ersten und zweiten Tagsayung nur um osn

Nennwerth, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden würden.

Bezirksgericht Gotisches am 20. Sept tmbt t
»635.

Z. 5657. (2) 3 . Nr . 2022.

tz d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Tessu
verstorbenen hüblers Michael Großnig, aus was
immer für elnem Rechtsgrunde «inen Anspruch
zu machen gedensen, haben selben bei der dieß«
falls auf den 24. December l. I . , ^rüh 9 Uhr
vor diesem Gerichte anberaumten Liquidationstag-
sahung so gewiß anzumelden und oarzuthun , wi«
drigens sie sich die Zolgen des §. 6,4 b. G. B .
selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 24. lNovem»
ber ,633.

Z. 1669. (5)

Scherzhafte Aufheiterung an langen Winterabenden.
I n I.A. Edlen v.Klejn mayr's Buchhandlung istfortwährend vorrathig:

Tabellarischer Naturforscher/
im Etu i , 4 kr.

Ein höchst anziehendes S p i e l , die Eigenschaften von Personen zu erforschen.

Wahrsagerspiel, zur Unterhaltung in Gesellschaften,
im Etui , 10 kr.

Es besieht aus i l o Karten, woran durch deren verschiedene Mischung 2 bis 10 Personen auf
emmal Theil nehmen können.

Das gesellige Vergnügen,
gebunden 10 kr.

Dieß enthalt 3 neue Gesellschaftsspiele, als: Aur in ia , oder die kluge Sybil le. —» Der kluge
kleine Finger. — Sapho.

Eckartshausen, selbst approbirter practischer Taschenspieler.
Drttte umgearbeitete und verbesserte Auftage, gebunden Ic» kr.

Enthalt 176 der schönsten und auserlesensten .Taschenspielerkünste und anderer Kunststücke,
welche nach ihrer deutlichen Beschreibung ohne große Kosten und Mühe lncht erlernt und nack«
geahmt werden können; nebst e i nem A n h a n g e von 12 verschiedenen Künsten, gute Tm<

ten von allen Farben zu machen.

Magie für gesellschaftliches Vergnügen,-
3 Bande. Vierte Aussage, gebunden 1 ft. 3c> kr.

Diebes Werk , zur Minderung des Glaubens an Schwarzkünstler, Wahrsager, Hexen und
Gespenster, erlebte bereits die vierte Aussage; also Bürgschaft genug für dessen gehaltvollen
W e r t h ; es enthalt /65 leicht ausführbare geprüfte Kunststücke, die dem Forschungsgciste neue

Schwungkraft geben.

Neue Beiträge zur heilsamen Erschütterung des Zwerchfelles.
Zweite Aussage, gebunden Zo kr.

In^diese Sammlung wurden nur 45a solcher Einfalle und Begebenheiten aufgenommen, die
sich wirklich durch besondere Originalität, Witz und Scharfsinn auszeichnen.
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Z. »655. (3)

In
I . A. Edlen v. K le i nman r ' s
Buchhandlung in Laibach, neuer Mark t , Nv.

2 2 1 , ist erschienen und zu haben:
D i e M e c h a n i k

i n

ihrer Anwendung
a u f

Künfte undOewerVe.
Gemeinverständlich dargestellt

vs. A. Vaumgarttter,
f. k. Professor der Physik und Mechanik an der Uni-
versität in Wien, und Mttgliede mehrerer in - und

ausländischer gelehrter Gesellschaften.
Zweite, vermehrte und ganz umgearbeitete

Auflage.
M i t neun K u p f e r t a f e l n .

Zr. 3. Wien, i33ä. Prers: 3 fl. Conv. M .
Gegenwärtiges Werk enlhalt in möglichster Voll»

siändigkeit dasjenige über die auf Künste und Gewerbe
angewendet« Mechanik, was der Verfasser desselben in
den für Künstler und Handwerker bestimmten Vorle»
sungen vorzutragen pflegt. Der zahlreiche Besuch, der
tiefen Vorlesungen von Handwerkern und Künstlern
aller Art alljährlich zu TheU wurde , laßt erwarten,
daß auch dieses Buch als der neue Abriß derselben
allen jenen von Nutzen seyn w i r d , welche sich, mit
leichter Mühe und ohne gelehrte Vorkenntnisse, mit
den Grundsätzen der Mechanik und ihrer Anwendung
auf so mancherlei Falle des practischen Lebens vertraut
wachen wollen.

Wer sich die Mühe nehw-n w i l l , diese Auflag«
mi l der erste», zu vergleichen, wird sich überzeugen,
daß auch nicht ein Paragraph der letzteren unoerän«
dert wieder abgedruckt worden?ist, und daß das Werk
an Ausführlichkeit, Reichhaltigkeit und populärer Dar»
siellung wesentlich gewon»en habe.

BesclMbung und Abbildung
n e u e r

Maschinen und Verbände
Bein- und besonder/für/omplicirte Röh-

renknochcnbruche,
i ! c b st e i n e r

Anleitung zur getrennten Behandlung des Knochens
und der Weichgebilde mitttlst eines bloß expeMrenden

Compressiv - Verbandes.
V«lftisit von

Daseph AoppenNätter.
Bata i l l on^AM m° practischcm Ar;tc, dccorirt nnt dem könissl.

trcuze da>in I.'baber eincr k. fra,:z, E.v.l-Ehrcn-Meda.lle.

Dvl t te , sehr vermehrte und gänzllch umgear-
beitete Austage.

M i t einer Uthographirten Tafel.

gr. 3. W i e n , i 6 ) 3 . I n Umschlag broschirt.
PrelS: i fi. C. M .

Um d«r noch immel fthr fühlbaren Unzulänglich'

kelt der'bls setzt bekannten Apparate zur V c h a M i m h
der Knochenbrüche so viel möglich abzuhelfen . hat der
schon durch andere , anerkannt nützliche Er f indungen
im Gebiete der Hei lkunde rühmlich bekannte ^?err Ver»
fasser aus der Menqe von E r f a h r u n g e n , welche er m
einer 32jährigen C i v i l , nnd M i l i l ä r p r a r i S diehfalls
zumachen Gelegenheit h a t t e , endlich e i n e n e b e n
so e i n f a c h e n , a l s d a u e r h a f t e n , w o h l f e i «
l e n , z u m T r a n s p o r t d e r B e i n b r l , chkran»
k e n b e s o n d e r s v o r t h e i ! h a f t e n B r e t e r -
s c h w e b » A p p a r a t e r f u n d e n , w e l c h e r f ü r
a l l e B r ü c h e e i n e r , o d e r b e i d e r u n t e r n
E r t r e m i t ä t e n , s o w i e f ü r i e d e s A l t e r ,
f ü r g r o ß e u n d k l e i n e M e n s c h e n p a ß t ,
o h n e Z u t h u n e i n e S G e h ü l f e n v o l l s t ä n d i g
a n g e l e g t ; b e i w e l c h e m f e r n e r d a s G l i e d
g e b o g e n o d e r a u s g e s t r e c k t , s c h w e b e n d
o d e r n i c h t s ch w e b e n d e r h a l t e n w e r d e n k a n n ;
d e r e n d l i c h d e n Z u g a n g z u j e d e r B r u c h ,
stelle g e s t a t t e t , u n d b e i d e B r u c h s t ü c k e
v o l l k o m m e n o h n e B e e i n t r ä c h t i g u n g d e s
K r e i s l a u f s b e f e s t i g t . — Nebstbei w i rd in die-
sem W e r k e , welches sich übrigens auch in die B e -
handlung aller andern Knochenbrüche einläßt, ein sanft
und gleichmäßig wirkender expellirender Con ten t io»Vor»
Hand beschrieben, welcher die sonst vortreffliche W i r k u n g
der Gchienen.Verbände ersetzen sol l .

Endlich ist es dem Verfasser ge lungen, m i t fei»
nem Breterschweb » Apparate die so beliebten n n d
zweckmäßigen Gurtenvorr ichtungen sinnreich zu verbin»
d e n . — Durch di«se beiden letzter« Zugaben zeichnet
sich nun diese Austage sowohl anUmfang als Reichhcil«
tigkeit und innern W e r t h vor den beiden f rühern
höchst vor the i lha f l a u s , und kann somit allen W u n d «
ürzten bestens empfohlen we rden

Die

Mocke der Andacht.
Ein

E r b a u u n g s b u ch
für

g e b i l d e t e K a t h o l i k e n .
M ü bischöst. Augsburg. Approbation.

Zweit? vermehrte und vcrbejsene Auftage.
Augsburg, i833. fi. i , auf Velinpapier fi. i

kr. 45.

Zugleich empfiehlt obige
Buchhandlung ihr bedeurendes
Lager von Kinder- nnd Fu-
gendschriften , welche wohl die
paßendsten und nützlichsten Ge-
schenke zu den nahenden Weih-
nachts- und Neujahrsfesten dar-
bitten.
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E r st e z u r

von D l . Coi th 's Sohn er (^om^.
in Wien.

Am 29. März 1834
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

M i t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schöne Haus Nr. 1142,
i n d e r i - . n e r n S t a d t W i e n ,

wo fü r eine Ablösungssumme von
2 0 0,000 Wiene/Nährung 0 d ( U Conventions - Münze 80, 000;

2. Das schöne Landgut Hilltertt-Stützenretthf
wofür eine Ablösungssumme von

l5 <^ /^ s> l ^ Gulden ^ ^ o n Gulden 9 si i^ 5> sl
O ^/ , ^ ^ " Wiener Währung V V ^ ^ Conventions - Münze ^ ^ , " " ^ 7

3. Die zwei Landgüter Wüdenhof und Gern?
wofür eine Ablösungssumme von

i? /^ i^ /^ s> Gulden «x^t»»' Gulden 4 ^) s^ s^ i ^
<) ^) , ^ ^ V/ Wüner Währung VV<^^ Conventions - Münze ^ «- / ^/ ^ ^

a n g e b o t e n w i r v .
D e r Unterzeichnete hal t es für seine P f l i ch t , die Herren Los-Abnehmer darauf auf^
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern Vor the i l h a t , d a ß s i«
b l o s a u s 9 7 , 0 0 0 v e r k a u f l i c h e n Losen b e s t e h t , uno dessen ungeachtet 2

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

fl. 200,000, öO,OOO, 30,000, zusammen von fl. 280,000, R
176W Gcld - Treffer von Gulden: 7500, 5000, 4000, 3000, 2000 tt.,

im Betrage von fi. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung
michin zusammen 1 7 , ( ) ^ 3 T r e f f e r ,

im Gesammtbetrage von 4 8 O 5 O ^ 0 Gulden Wiener Währung hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

dardielet.
B t ' l Abnahme von f ü n f Losen zu 5 ss. C. M . w i rd e i n b l a u e s Grat ' ,s-!Hew'mnsl.3os, (vollhcU»

hclster als die g r ü n e n ) , solange lolcde vorhanden s i n d , unentqkl l l ich reradfalgl»

Das Los kostet 5 fi. Conventions-Münze.
La ib ach, den 4. November iö5ä.

Ioh. Ev. Wutscher,
Handelsmann,.


